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Rückblick: Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Peng, Rums, Bumm: Explosiv- und
Z�ndstoffe waren das Thema eines
großen Artikels. Neben einer Reihe
heute weiterhin g�ngiger Sprengstoffe
galt damals die Aufmerksamkeit auch
fl�ssiger Luft: Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurde von der Linde AG ein Ge-
misch aus Kohlepulver oder Holzmehl
und fl�ssiger Luft unter dem Namen
Oxyliquit f�r Sprengzwecke eingesetzt,
unter anderem beim Bau des Simplon-
tunnels. Doch die Erwartung, dass sich
solche Sprengstoffe breiter durchsetzen
w�rden, erf�llte sich auf Dauer nicht.

Lesen Sie mehr in Heft 38/1914

Den Ursachen der Stabilisierung von
Wasserstoffperoxid im Alkalischen
gingen Rudolf Schenck et al. in ihrem
Beitrag auf den Grund und ermittelten,
dass der Zerfall durch Hydroxidionen
ausgelçst wird und dass zugesetztes
Borax die Stabilit�t erhçht, weil es das
Wasserstoffperoxid in Form des Perbo-
rats sch�tzt. Der �bliche Stabilisator
Pyrophosphat wirkt analog, nur ist sein
Peroxid noch stabiler als Perborat.

In einem großen Beitrag zur Fettanalytik
und Fettchemie wurden unter anderem
die neuen Erkenntnisse zur Ursache des
Ranzigwerdens zusammengefasst. Der
Verfasser h�lt Enzyme als Erkl�rung f�r
widerlegt, doch heute weiß man, dass
neben der Oxidation auch Lipasen einen
Beitrag zu dieser Fettzersetzung leisten.

Lesen Sie mehr in Heft 40/1914

Triproteinarchitekturen auf Elektroden f�r
den dualen Substratnachweis: Interprote-
in-Elektronentransferketten wurden f�r
ein Multischichtsystem, bestehend aus
drei unterschiedlichen Proteinen – Cello-
biosedehydrogenase (CDH), Laccase
(Lac) und Cytochrom c (Cyt c) –, etabliert.
Die Aktivit�t der einzelnen Enzyme kann
�ber das angelegte Potential an- und
ausgeschaltet werden.

Die chemische Biologie hat zum Ziel,
Proteinnetzwerke oder ihr Verhalten in der
Zelle mithilfe �ußerer Reize zu steuern.
Hierzu bedarf es besonderer Hilfsmittel,
um Molek�le nichtinvasiv (bevorzugt
durch Licht) zu steuern und zu struktu-
rieren. Mithilfe eines durch zwei Photonen
aktivierbaren Glutathions kçnnen dreidi-
mensionale Strukturen der Glutathion-S-
Transferase durch Licht pr�zise in Raum
und Zeit assembliert werden.
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